
Der Spargel hat nasse Füße
Landwirte sorgen sich wegen des Hochwassers um die Ernte des Edelgemüses

burgWedel/burgdorf
(jar).Überall inderRegionHan-
nover ging das Grundwasser
zurück. Doch durch den Regen
der vergangenenTagesteigtder
Pegel wieder. Deshalb machen
sich Spargelbauern in Burgwe-
del und auch in Burgdorf Sor-
gen um ihre Ernte.
Klar ist: Bis zu den Osterfeier-

tagen Ende März wird – wenn
überhaupt – nur sehr wenig
Spargel geerntet. Denn die
Spargelpflanze wurzelt 70 Zen-
timeter bis zweiMeter tief inder
Erde, kaum ein Landwirt hat Er-
fahrungen mit den Auswirkun-
gen des hohen Grundwassers
auf das Gemüse. Verfault das
Wurzelwerk oder hält es dem
Wasser stand? Das ist derzeit
die Frage, mit der sich die Spar-
gelbauern beschäftigen.
Wie es also um den beliebten

Spargel steht, kann derzeit kein
Erzeuger genau vorhersagen.
„Darüber weiß keiner was“,
sagtAndreas Schröder vomBio-
hof Wöhler in Fuhrberg. Über
Staunässe auf den Feldern
außerhalb der Vegetationspe-
riode gebe es keine Erfahrun-
gen. Schröder selbst hat nur
eine kleine Fläche im Norden
vonFuhrberg, aufder er Spargel
anbaut. Bei ihm scheint es nicht
so schlimm zu sein. Auf den Fel-
dern seien einige Wasserlachen
zu sehen und zwischen den
Dämmen stehe ein bisschen
Wasser, sagt der Biolandwirt.
Grundsätzlich ist der hohe

Grundwasserspiegel eine große
Hausnummer für die Landwirt-
schaft. Etliche Bauern müssen
große Schäden hinnehmen,
weil das Getreide wie zum Bei-
spiel in der Wedemark unter
Wasser steht. Die Vermutung,
dass die Dauerkultur des Spar-
gels, die acht bis zwölf Jahre

Die Maschinen bleiben nächste
Woche noch auf dem Hof.
Auch Marion Meyer vom

Spargelhof Meyer’s Hof in Otze
wünscht sich einige trockene
Tage. Die 58-Jährige ist froh,
dass ihre vier Hektar großen Flä-
chennicht zu tief liegen. Sieund
ihr Mann Cord stehen in den
Startlöchern, um den Boden
hochzupflügen, aufzulockern
und die Folien zu setzen. Inwie-
weit die Feuchtigkeit im Boden
sich auf die Wurzeln des Spar-
gels auswirkt, weißMeyer auch
nicht. Die Gefahr bestünde.
Meyer hofft dennoch auf eine
gute Qualität des Edelgemüses.
Derzeit sei der Boden hart wie
Beton. „Dabei muss die Erde lo-
cker sein, um den Spargel gut
stechen zu können.“
Im Übrigen sind sich alle

Landwirte einig: Spargel satt zu
Ostern – das wird es mit Gemü-
se aus regionalemAnbau in die-
sem Jahr garantiert nicht ge-
ben. Die beiden größten Erzeu-
ger aus der Region Hannover,
Spargelhof Heuer in Fuhrberg
und Erlebnishof Lahmann inOt-
ze, sehen den Zeitpunkt Ende
März als zu früh an. Während
Jörg Heuer vermutet, dass der
Spargel bei ihm zu Ostern in
kleinerMengegeerntetwerden
könnte, will Mitbewerber Cars-
ten Lahmann frühstens Mitte
April mit der Ernte beginnen.
Auch Biobauer Andreas

Schröder aus Fuhrberg sowie
Marion Meyer aus Otze, gehen
davon aus, dass sie die weißen
Stangen erst Mitte bis Ende Ap-
ril stechen werden. „Spargel
schmeckt in kurzer Hose auf der
Terrasse besser als im Pelzman-
tel mit Wollmütze“, sagt Schrö-
der. „Die Menschen verlernen,
mit den Jahreszeiten umzuge-
hen“, sagt er.

hält, durch die nassen Wurzeln
eine dauerhafte Schädigung
bekomme, „lässt sich jetzt nicht
bestätigen“, sagt Schröder. Das
müsse beobachtet werden. Ge-
rade die jungen Pflanzen, die
nochnicht so tiefwurzeln, seien
gefährdet. Aber auf Verdacht
hin den Acker aufzureißen, sei
auch nicht fördernd.
Wesentlich schlimmer hat es

Schröders Nachbarn Jörg Heuer
getroffen.DerSpargelbauerhat
einige Felder entlang der Land-
straße 381 zwischen Fuhrberg
und Großburgwedel. „Der
Spargel hat nasse Füße“, sagt
Heuer. Das Wasser stehe zwi-
schen den Dämmen und es zie-
he dort sehr viel langsamer ab.
Der Regen der vergangenen Ta-
ge habe stellenweise wieder zu

Überflutungen der Felder bei-
getragen. Heuer macht sich
Sorgen, „Das hat es in Fuhrberg
noch nicht gegeben“, sagt der
Landwirt.
Indes sind Heuers Felder im

Norden der Ortschaft, wie beim
Biobauern Schröder, feucht,
aber es bilden sich keine Seen-
landschaften. Was braucht der
Spargel jetzt, damit die Ernte
noch gut wird? Es müsse einige
Tage trocken bleiben, hofft
Heuer. „Zumindest dann, wenn
die Vegetationsphase be-
ginnt“, sagt er.
Unterdessen berichtet Spar-

gelbauer Carsten Lahmann
vom gleichnamigen Hof in
Burgdorf-Otze, dass bei ihmauf
den Feldern alles schön sei. Der
hohe StandderAueunddesOt-

zer Baches habe ihn nicht ge-
troffen. Bereits vor dem Hoch-
wasser Ende Dezember hatte
Lahmannmit tiefenGerätschaf-
ten die Erde 60 bis 80 Zentime-
ter tief aufgelockert und die
Winterdämme hochgezogen.
In den jeweiligen Fahrgassen
hätte vereinzelt Wasser gestan-
den, das sei aber wieder versi-
ckert.
Lahmanns Maschinen stehen

bereit, um die Spargeldämme
auf den 15 Hektar großen Fel-
dern hochzuziehen. Die Böden
seien noch gut mit Wasser ge-
sättigt. Das sei okay. Nervös
macht es den Landwirt nicht.
Gleichwohl hofft er auf trocke-
neresWetter. Doch ein Blick auf
die Wettervorhersage auf sei-
nem Mobiltelefon verdeutlicht:

Spargel hat nasse Füße: Landwirt Jörg Heuer zeigt seine Felder, wo zwischen den Dämmen das Grund-
wasser steht. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

Versammlung der Feuerwehr
Wettmar (r/bs). Die Jahres-
hauptversammlung der Stütz-
punktfeuerwehrWettmar findet
am Sonnabend, 24. Februar, um
19 Uhr in der Westerfeld-Mehr-
zweckhalle, Westerfeldstraße
17, inWettmar statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-

rem der Bericht des Ortsbrand-
meisters, des Jugendfeuerwehr-
wartes und Musikzugführers,
Wahlen, der Bericht des Stadt-
brandmeisters, Beförderungen
und Ehrungen. Vor dem Jahres-
bericht wird ein Essen gereicht.
Um Anmeldung wird gebeten.

Ausgelassene Faschingsfeier
KleinburgWedel (r/bs).
Die Damenabteilung des Schüt-
zenvereins Kleinburgwedel or-
ganisierte auch in diesem Jahr
wieder den Kinderfasching im
Schützenkrug und hatte alle
Hände von zu tun, den 69 Kin-
dern einen unvergesslichen
Nachmittag zu bereiten.
DieHighlightdes Festeswaren

das Schaumkuss-Wettessen und
der Stuhltanz, bei dem die Kin-
der aus Kleinburgwedel ihr Kön-
nen unter Beweis stellen konn-
ten. Doch auch die Vielfalt der
Kostüme trug dazu bei, dass die
Veranstaltung zu einem echten
Erfolg wurde. Von Pantomimen,

Bienen,Hexenüber Elfen und Pi-
raten bis hin zu Osterhasen war
alles vertreten und sorgte für
eine tolle Atmosphäre.
Die Veranstaltung zeigte ein-

mal mehr, wie wichtig und be-
liebt solche traditionellen Fa-
schingsfeiern in der Gemein-
schaft sind. Ein herzlicher Dank
geht andieDamenabteilungdes
Schützenvereins Kleinburgwe-
del für ihr Engagement und ihre
hervorragendeOrganisation. Bis
zumnächsten Jahr freuen sich si-
cherlich schon jetzt alle kleinen
und großen Faschingsfans auf
ein Wiedersehen im Schützen-
krug.

Rund 64 Kinder vergnügten sich bei der Faschingsfeier des Schüt-
zenvereins Kleinburgwedel. Foto: Privat
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UVP des
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€/m2 16.99
PE-Dämmung, 2 mm
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Laminat
Dekor H 1025 Eiche rustikal
und H 2104 Eiche
● Fugenlose Optik
● Authentischer Holzlook
● Robust und langlebig
● Leicht zu verlegen
● 20 Jahre Garantie
● 8 mm Stärke / NK 31

H 2104 Eiche H 1025 Eiche rustikal 8.88Euro

Nachfolger
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